
Kinderarztsuche für Varel

Ausschuss für Jugend, Familien und Soziales am 
21.02.2024

Stabsstelle Wirtschaftsförderung



Kinderarztsuche

• Verlauf und aktueller Stand seit letzter Ausschusssitzung

• Banner und sonstige Werbung

• Ansprache auf Vareler Homepage 

• Recherche in anderen Kommunen zu Fördermitteln und Auswirkungen 

• Fördermittelrichtlinie für Varel

• Was suchen (Kinder-)Ärzte?
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Verlauf und aktueller Stand
Die Wirtschaftsförderung steht in regelmäßigem Austausch sowohl mit der KVN OL/WHV, als auch mit 
Herrn Dr. Wodrich, Prokurist der Friesland Kliniken GgmbH. 

Streichung des freien Sitzes im Med. Versorgungszentrum (MVZ) am Krankenhaus Varel am 29.11.23 
durch den Zulassungsausschuss der Kassenärztlichen Vereinigung (KVN), da der Platz innerhalb von 12 
Monaten durch das MVZ nicht neu besetzt wurde

- Dezember: Bedarfsplanung nach Mortalitäts-/Geburtszahlen sowie vorhandenen 
Arztsitzen und Einwohnerzahlen berechnet und nach Hannover geschickt

- Februar: Bedarfe für ganz Niedersachsen werden von Hannover aus veröffentlicht, seit 
15.02.24 wieder halbe freie Stelle ausgeschrieben für FRI/WHV.

- Stelle wird im März durch die KVN im Niedersächsischen Ärzteblatt ausgeschrieben.

- Aber: Sitze beziehen sich auf FRI/WHV, können in gesamtem Gebiet besetzt werden 
(60 Minuten Anfahrt zum Facharzt sind laut KVN für Patienten zumutbar)

- Info: Über dieses Prozedere hinaus kann vom MVZ oder einem Arzt/einer Ärztin selbst ein Antrag 
auf Sonderbedarf gestellt werden, der dann durch die KVN überprüft wird. 3/11



Werbung/Stellenausschreibung
Eine umfassende Recherche durch die Wirtschaftsförderung
nach Möglichkeiten der Ausschreibung ergab:

- Auf Internet-Portalen wie landarztsuche.de keine Möglichkeit, da nur 
potenzielle Arbeitgeber ausschreiben dürfen

- Ebenso in Printprodukten wie dem Niedersächsischen Ärzteblatt 

- Anfrage bei der JadeBay zum Projekt kuestendoktor.net; leider nicht erfolgreich, konzentrieren sich 
inzwischen auf European Medical School OL (Modellstudiengang Universität OL gemeinsam mit 
Groningen, 120 Studierende) mit Praxisangeboten für Studierende, Stellenausschreibungen etc.

- Durch die Wirtschaftsförderung wurde ein Banner in der Größe ca. 1,80 x 1,20m gestaltet und 
erstellen lassen. Es hing am WNP Dangast im Oktober (Herbstferien) bis Ende November 
(Sturmschaden), wird bei Bedarf zu den Osterferien neu produziert/aufgehängt

- Werbung auf der Homepage der Stadt Varel
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Kinderarztsuche auf Vareler Homepage

Die Wirtschaftsförderung hat eine umfassende Darstellung der Kinderarztsuche
auf der Homepage der Stadt Varel implementiert. Hierzu gehören:

• Dauerhafter Aufruf auf der Hauptseite der Homepage
• Erstinformationen und Ansprechpartnerin auf der Seite der Wirtschafsförderung
• Umfangreiche Ansprache interessierter Ärztinnen und Ärzte auf einer eigenen Unterseite
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Ansprechpartnerin mit Erstinformation auf Seiten der Wirtschaftsförderung
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Spezielle Unterseite für die Ansprache von (Kinder-)Ärzten
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https://www.varel.de/portal/seiten/lernen-sie-varel-naeher-kennen-900000822-20860.html


Recherche in anderen Kommunen zu 
Fördermitteln und deren Auswirkungen

Von Seiten der Wirtschaftsförderung wurden 20 
Gemeinden, vornehmlich im Nordwesten, angefragt. 
11 Gemeinden haben unsere Anfrage beantwortet. 

Von diesen 11 Gemeinden bietet ein Großteil (8) 
eine Förderung zur Niederlassung von 
Ärztinnen/Ärzten an. 

Diese Förderungen liegen im Bereich von 10.000 
Euro bis 50.000 Euro.

Allerdings geben nur drei der angefragten 
Kommunen/Landkreise mit Förderprogrammen an, 
dass diese zu (mäßigen) Erfolgen geführt haben. 
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Kommune

Prämien/
Investitions-
kostenzuschuss Erfolg

Wilhelmshaven ja, 50.000 nein

Jever ja, 20.000 nein

Rhauderfehn ja, 15.000 nein

Großefehn

ja, Summe nicht genau 
benannt.
Mittlerer 5-stelliger 

Betrag ja

Westoverledingen ja, 30.000 ja, 2 Ärzte seit 2022

Wesermarsch nein

Cuxhaven ja, 10.000 mäßiger Erfolg 

Stadt Norden

ja, in
Höhe von 50 % der 
aufgewendeten Kosten, 
höchstens jedoch 30.000 
Euro. nein

Stadt Emden nein

Stadt Aurich nein

LK Leer

nein, hatten Prämie bis zu 
50.000€, abgesetzt da 
nicht erfolgreich; LK 
fördert Studierende mit 
600€ im Monat nein



Fördermittelrichtlinie der Stadt Varel

Herr Thomas, Justiziar der Stadt Varel, und Frau Dr. Knop, 
Wirtschaftsförderung, haben gemeinsam einen Entwurf für eine 
Fördermittelrichtlinie zur Förderung niederlassungswilliger Ärzte und 
Ärztinnen für die Stadt Varel entwickelt.
Dieser Entwurf wurde den Fraktionsvorsitzenden am 14.02.24 zugeschickt.

Konkrete, offene Diskussionspunkte hierzu: 
- Förderungsangebot gewünscht?
- Höhe der Förderung?
- Dauer der niedergelassenen Tätigkeit, die damit mindestens erreicht 

werden soll?
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Was wünschen sich Ärztinnen und Ärzte?
Ergebnisse des Berufsmonitorings Medizinstudierende von 2022: Universität Trier im Auftrag der 
Kassenärztlichen Bundesvereinigung (in vierjährigem Turnus wird der medizinische Nachwuchs nach seinen 
Einschätzungen, Anregungen und individuellen Zukunftsentscheidungen bundesweit befragt)

- angestellte Tätigkeit ist eine zunehmend attraktive Option/ eine angestellte Tätigkeit in der ambulanten 
Versorgung favorisieren vor allem Frauen (63% aller Medizinstudierenden/ 75% in der Pädiatrie aus!)

- Wünsche nach Teilzeittätigkeit spielen eine zentrale Rolle, durch gewandeltes Berufsrollenbild, größerer 
Bedeutung von Freizeit, ausgeprägtem Kinderwunsch und Vereinbarkeit von Arbeit und Familie 

- Die Einbindung in ein Team von Ärzten ist ein höchst wichtiger Faktor. 

Gefragt: Ärztehäuser oder Kommunale Versorgungszentren, um Wünschen von Ärzten entgegen zu kommen: 
- Gegen Gründung sprechen hohes Maß an medizinfremden Tätigkeiten und Bürokratie, geringer fachlicher 

Austausch mit Kollegen, hohes finanzielles Risiko sowie geringe Chance auf Teilzeitangebot

Andere Kommunen: Westoverledingen hat vor über 10 Jahren Ärztehaus gebaut, dann kamen Ärzte, fragten 
schon vor Fertigstellung an. CUX, Großefehn und Nordenham prüfen Ärztehaus oder KVZ
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Zitat aus dem Berufsmonitoring Medizinstudierende: 
„Ich fände es gut, wenn es die Möglichkeit gäbe 
als Landarzt angestellt zu werden bei einer Kommune 
im öffentlichen Dienst, sodass man sich um die 
Bürokratie und das Personal, sowie 
Anschaffungskosten keine Gedanken machen muss.“

11/11


